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	Titel: 
	Übungen zum Kompetenzbereich Sprachgebrauch

	Bestellnummer:
	57588

	Kurzvorstellung:
	· Dieses Stationenlernen enthält alle Informationen, Übungsblätter und Lösungshinweise, mit denen die Schüler den Kompetenzbereich Sprachgebrauch trainieren und festigen. Die Schüler trainieren mithilfe der Übungen typische Problemfelder aus Grammatik, Rechtschreibung, Zeichensetzung und Sprachstil. 
· Die vorliegenden Materialien eignen sich auch zur Vorbereitung auf die Lernstandserhebung in Klasse 8 (VERA-8), da sie typische Aufgabentypen wie Multiple-Choice, Lückentext, Zuordnungen, Richtig/Falsch-Aussagen sowie offene Aufgaben berücksichtigen.
· Warum stellt das Lernen an Stationen einen sinnvollen Unterrichtsverlauf dar? Die Schülerinnen und Schüler können den Inhalt selbständig erarbeiten und das individuelle Lerntempo jeweils anpassen. Dies gewährleistet die Binnendifferenzierung ohne gesonderte Aufgabenstellung. 

	Inhaltsübersicht:
	· Didaktisch-methodische Hinweise zum Einsatz dieses Materials

· Einführender Informationszettel für die Schüler

· Stationspass

· 8 Stationen mit Aufgaben

· Lösungen
· Feedbackbogen
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	Internet: http://www.School-Scout.de
E-Mail: info@School-Scout.de


Didaktische Hinweise zum Einsatz dieses Materials
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Das Material ist auf ein umfangreiches Training des Kompetenzbereichs Sprachgebrauch hin konzipiert und konform mit den Anforderungen des Lehrplanes. Die Stationsarbeit bildet dabei eine sinnvolle Alternative zum herkömmlichen Frontalunterricht und gewährleistet überdies ein selbständiges Erarbeiten der Lehrinhalte durch die Schülerinnen und Schüler. 
Die Methode des Lernens an Stationen ermöglicht dabei einen binnendifferenzierten Unterricht, da sich die Schülerinnen und Schüler die Stationen selbst auswählen und mit dem Lösungsbogen oder einem Lernpartner, der ebenso schnell oder auch langsam arbeitet, vergleichen. Ein solches Verfahren nennt man auch Lerntempoduett. Als Lehrer haben Sie vor allem eine lernunterstützende Funktion. Sie erklären zunächst die Vorgehensweise und legen die Texte an den entsprechenden Stationen bereit. 
Vorbereitend für den Unterricht sollten Sie den Raum zunächst in 8 Stationen unterteilen. Stellen Sie hierfür jeweils 8 Tische auf und positionieren Sie die Stühle darum. Statten Sie jede Station mit den vorgesehenen Aufgabenzetteln aus. Die Auswahlstationen sollten Sie nebeneinander anordnen. Fertigen Sie Kopien des Stationspasses in Anzahl der Schülerinnen und Schüler an und teilen Sie diese aus. 
Die Stationsarbeit setzt sich aus Pflicht-, Auswahl- und Wahlstationen zusammen. Die Pflichtstationen müssen von allen Schülerinnen und Schülern erledigt werden und sollten notfalls als Hausaufgabe mitgegeben werden. Von den beiden Auswahlstationen muss mindestens eine Station bearbeitet werden. Die Wahlstation ist freiwillig und als zusätzliche Übung gedacht: Die Schülerinnen und Schüler mit einer schnelleren Lerngeschwindigkeit erhalten so zusätzliche Übungen, die sie im Unterricht oder zu Hause machen können. Die Abfolge der einzelnen Stationen ist nicht festgelegt, sodass sich die Schülerinnen und Schüler selbst aussuchen können, mit welcher Aufgabe sie beginnen. 
Ist eine Station bearbeitet, so holen sich die Schülerinnen und Schüler bei Ihnen den Lösungsbogen und korrigieren ihre Ergebnisse selbstständig mit einem roten Stift. Sollten bei der Korrektur Fragen auftauchen, so können sie diese auf ihrem Lösungsbogen notieren. Die Fragen sollten am Ende der Stationenarbeit gemeinsam besprochen werden. 
Planen Sie für die Stationsarbeit etwa zwei bis drei Unterrichtsstunden ein, sodass auch Schülerinnen und Schüler mit einem geringeren Arbeitstempo jede Station durchlaufen können. Nehmen Sie hierbei die Beobachterrolle ein. Stehen Sie den Lernenden bei Nachfragen helfend zur Verfügung. Kontrollieren Sie stichprobenartig die Arbeiten der Schüler an den einzelnen Stationen und geben Sie ggf. diskret Hinweise. Schülern, die besonders lange arbeiten, sollten Sie intensiver helfen. Nehmen Sie ihnen dabei aber nicht alles ab, sodass sie auch das Gefühl einer selbständig geschaffenen Arbeit haben.
Lernen an Stationen: Übungen zum Kompetenzbereich Sprachgebrauch
Anleitung: Ihr erhaltet jede Stunde Texte und Arbeitsaufgaben zum Thema „Übungen zum Kompetenzbereich Sprachgebrauch“. Die Stationenarbeit setzt sich aus fünf Pflichtstationen, zwei Auswahlstationen und einer freiwilligen Wahlstation zusammen. Die Art der einzelnen Stationen findet Ihr auf dem Stationspass. 

Die Pflichtstationen müsst ihr in der Stunde erledigen, wenn ihr es nicht schafft, beendet sie bitte zu Hause. Von den beiden Auswahlstationen müsst ihr mindestens eine bearbeiten, die andere könnte ihr, ebenso wie die Wahlstation, freiwillig bearbeiten – wenn euch noch Zeit bleibt oder wenn ihr Lust habt, natürlich auch zuhause. 
Habt ihr eine Station bearbeitet, so vergleicht ihr eure Ergebnisse entweder mit einem Mitschüler oder mit dem Lösungsbogen und hakt sie anschließend auf dem Stationspass ab. 
Sollten bei der Korrektur Fragen auftauchen, so notiert diese auf eurem Lösungsbogen. 
Heftet dieses Blatt und auch die folgenden Blätter in eurer Mappe ab!
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Stationspass: Übungen zum Kompetenzbereich Sprachgebrauch
Name: __________________________
	Station
	Art
	Name der Station
	erledigt
	korrigiert
	Fragen

	1
	Pflicht
	Grammatik I: 
als oder wie?
	
	
	

	2
	Pflicht
	Grammatik II: 
nach oder zu?
	
	
	

	3
	Aus-wahl
	Grammatik III:           wegen dir oder deinetwegen?
	
	
	

	4
	Aus-wahl
	Subjekt, Prädikat oder Objekt? –  Die Satzglieder
	
	
	

	5
	Pflicht
	Rechtschreibung I:        groß oder klein?
	
	
	

	6
	Pflicht
	Rechtschreibung II: getrennt oder zusammen?
	
	
	

	7
	Pflicht
	Zeichensetzung:      Komma oder nicht?
	
	
	

	8
	Wahl
	Sprachstil: Umgangssprache oder Standardsprache?
	
	
	


Station 1: Grammatik I: als oder wie? 
Viele Menschen haben Probleme mit der richtigen Verwendung des Komparativs mit „als“ und sagen beispielsweise „Ich bin älter wie du.“ anstatt „Ich bin älter als du.“, wie es richtig heißen muss. 
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	Merke:

Bei Vergleichen nimmt man entweder „als“ oder „wie“.

Wenn etwas gleich ist, benutzt man „wie“:

Tim ist genau so groß wie Tina.

Ist etwas ungleich, verwendet man „als“:

Tina ist größer als Sandra. 
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	richtig
	falsch

	
	
	

	Es ist genau so, wie ich es dir gesagt habe.  
	(
	(

	
	
	

	Du bist ja noch genau so hübsch als vor 20 Jahren.
	(
	(

	
	
	

	Das hat viel länger gedauert wie ich dachte.
	(
	(

	
	
	

	Ich bin viel schlauer als du.
	(
	(

	
	
	

	Er spielt besser Schach wie seine Frau.
	(
	(

	
	
	

	Dieser Sommer ist genau so heiß als im letzten Jahr.  
	(
	(

	
	
	

	So schön wie du ist sonst keine Frau auf der Welt.
	(
	(

	
	
	

	Das Licht ist schneller als der Schall.
	(
	(

	
	
	

	Tom ist so hungrig als ein Löwe.
	(
	(

	
	
	

	Das Projekt wird teurer als ursprünglich geplant.
	(
	(
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1. Die Erde ist von der Sonne weiter entfernt ________ der Merkur. 

2. Bioprodukte sind oft teurer ______andere Lebensmittel.

3. So schön _______ deine Bilder sind meine auch.

4. Er rannte so schnell _______ der Blitz.
5. Das linke Bein ist so groß ______ das rechte. 

6. Ich habe heute mehr gearbeitet _______ in den letzten zwei Wochen zusammen.

7. Mogeln ist oft schwieriger _____ man glaubt.
8. Ich finde Rihanna hübscher ________ Lady Gaga.

9. Sein Zeugnis war besser _________ im letzten Jahr. 

10. Im Rechnen bin ich mindestens genauso gut ______ du.

11. Lügen Frauen genauso oft ______ Männer?
12. Salat ist gesünder ________ Schnitzel.

13. Masern sind gefährlicher _________ gedacht. 

14. Wird der Vortrag genauso langweilig _______beim letzten Mal?

15. Männer gehen häufiger fremd ________ Frauen. 

Station 2: Grammatik II: nach oder zu?
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	Merke:

Die Präposition „nach“ verwendet man nur bei geografischen Namen, die ohne Artikel stehen, z.B. bei Ländern, Regionen, Städten oder Inseln:
Wir fahren nach Berlin.

Im Urlaub geht es nach Österreich.
Ich fliege nach Mallorca.
Für Personen- oder Firmennamen wird „zu“ benutzt:
Ich fahre zu meinem Vater.

Er geht zu Ikea. 




( Wir fahren jedes Jahr nach Spanien. 

( Wir fahren jedes Jahr zu Spanien.

( Heute Mittag gehen wir nach McBurgerlöffel.

( Heute Mittag gehen wir zu McBurgerlöffel.

( Tim zieht nach seiner Freundin.
( Tim zieht zu seiner Freundin.

( Ich gehe noch schnell einkaufen nach Kaufländle.

( Ich gehe noch schnell einkaufen zu Kaufländle. 

( Zum Weihnachtsmarkt fahren wir nach Nürnberg. 

( Zum Weihnachtsmarkt fahren wir zu Nürnberg. 

( Wir fliegen nach meinen Eltern.

( Wir fliegen zu meinen Eltern.

( Sina fährt nach Baltrum.

( Sina fährt zu Baltrum.

( Sie lieben es, zum Karneval nach Köln zu fahren.

( Sie lieben es, zum Karneval zu Köln zu fahren.

( Kommst du nach Tinas Geburtstag?

( Kommst du zu Tinas Geburtstag?

( Die Nationalmannschaft fliegt zur Fußball-WM nach Brasilien.

( Die Nationalmannschaft fliegt zur Fußball-WM zu Brasilien.

( Ostern fahren wir nach Tante Elfriede.

( Ostern fahren wir zu Tante Elfriede.

( Kannst du mich nach meinem Opa bringen?
( Kannst du mich zu meinem Opa bringen?

( Um Werkzeug einzukaufen, geht er immer nach Baumarkt Heinrich.

( Um Werkzeug einzukaufen, geht er immer zu Baumarkt Heinrich.

( Nach dem Studium plant sie einen Umzug nach England.

( Nach dem Studium plant sie einen Umzug zu England.

Station 3: Grammatik III: wegen dir oder deinetwegen?
In der Umgangssprache hört man oft Formulierungen wie „wegen dir“ oder „wegen mir“. Richtig muss es jedoch stattdessen „deinetwegen“ oder „meinetwegen“ heißen. Hier übst du, wie es richtig geht. 
	

	Merke:

Merke: Die Präposition „wegen“ erfordert einen Genitiv. Das Wort „dir“ ist jedoch ein Dativ. Daher solle man „deinetwegen“ statt „wegen dir“ verwenden. 





	
	richtig
	falsch

	
	
	

	Ich bin extra wegen dir gekommen.
	(
	(

	
	
	

	Wegen dir bin ich zu spät!
	(
	(

	
	
	

	Bitte weine nicht meinetwegen.


	(
	(

	
	
	

	Wegen dir stehe ich völlig neben mir.


	(
	(

	
	
	

	Seinetwegen sind wir früher nach Hause gegangen.


	(
	(

	
	
	

	Der Papa ist nur deinetwegen gekommen. 
	(
	(

	
	
	

	Das gibt es nur wegen uns.


	(
	(

	
	
	

	Ich bin nur wegen dir hier.


	(
	(

	
	
	

	Wegen Ihnen habe ich mich für Ihr Problem eingesetzt.
	(
	(

	
	
	

	Deinetwegen habe ich das Konzert verpasst!
	(
	(



_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

      b) Was will der Autor mit dem fehlerhaften Titel aussagen? 

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Station 4: Subjekt, Prädikat oder Objekt? –  Die Satzglieder
Sätze kann man in verschiedene Teile untergliedern, die so genannten Satzglieder. Dazu gehören Subjekt, Prädikat, Objekt und adverbiale Bestimmung. Hier ein Beispielsatz, in dem alle vier Satzglieder vorkommen:
	
	Papa
	schneidet
	das Brot
	in  der Küche.

	
	

	
	
	

	Satzglied:
	Subjekt
	Prädikat
	Objekt

(Akkusativ)
	adverbiale Bestimmung des Ortes

	
	
	
	
	

	Frage:
	Wer oder was schneidet das Brot?
	Was passiert?
	Wen oder was schneidet er?
	Wo schneidet er das Brot?



	
	
	
	
	

	adverbiale Bestimmung
	
	
	A
	Um dieses Satzglied zu bestimmen, fragt man mit „wessen?“ (= Genitiv), „wem?“ (= Dativ) oder „wen oder was?“ (= Akkusativ)


	
	
	
	
	

	Subjekt
	

	
	B
	Dieses Verb beschreibt, was das Subjekt tut. Es kann auch zweiteilig sein z.B. „hat Obst gegessen“

	
	
	
	
	

	Objekt
	
	
	C
	Sie beschreibt, wann, wo, wie oder warum etwas passiert.

	
	
	
	
	

	Prädikat
	

	
	D
	Es drückt aus, wer oder was etwas tut.

	
	
	
	
	



a) Adverbiale Bestimmung der Zeit, Prädikat, Dativobjekt, Subjekt, Akkusativobjekt
mir – ein Geschenk – gestern – mein Vater – gab
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

b) Adverbiale Bestimmung des Ortes, Prädikat, Subjekt, Genitivobjekt
lag – der Ball – auf dem Rasen – meines Bruders
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

c) Akkusativobjekt, Prädikat Teil 1, Subjekt, adverbiale Bestimmung der Zeit, Prädikat Teil 2
schon letztes Jahr – ich – gesehen – den Film – hatte

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

d) Subjekt – Prädikat Teil 1, adverbiale Bestimmung des Grundes, adverbiale Bestimmung des Ortes – Prädikat Teil 2

gespielt – haben – wegen des schlechten Wetters – wir – im Haus

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

e) Adverbiale Bestimmung der Zeit, Prädikat, Subjekt, Dativobjekt, adverbiale Bestimmung des Ortes, Akkusativobjekt
ihr – eine Rose – in der Küche – schenkte – vor dem Abendessen – er
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Station 5: Rechtschreibung: groß oder klein?
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	Merke:

· Grundsätzlich werden Satzanfänge und _________ groß geschrieben. Verben und ___________ schreibt man normalerweise __________. 

· Wenn Verben, Adjektiven und anderen Wörtern jedoch ein Begleiter vorangestellt wird, dann werden diese Wörter zu Nomen und müssen _________ geschrieben werden: „Das Spielen ist verboten.“ oder  „Es gibt viel Neues zu berichten.“


	· ___________ können auch aus einer Präposition und einem Artikel zusammengesetzt sein wie z.B. bei „zum“ (zu dem) oder „beim“ (bei dem). Auch in diesen Fällen wird das Wort, worauf sich der Begleiter bezieht, groß geschrieben: „zum Lesen“, „beim Einkaufen“. 

· Begleiter können auch _____________ sein, wie in dem Satz „Er hat Böses im Sinn.“ Denn hier könnte man den Begleiter „etwas“ hinzufügen: „Er hat etwas Böses im Sinn“.





	1. Vom _____wird mir manchmal schlecht. 


	( essen

( Essen



	2. Ich habe heute keine Lust _____ zu gehen. 


	( essen

( Essen



	3. Wir haben etwas ganz ____ gegessen. 


	( leckeres

( Leckeres

	4. Das ist für ______ Menschen wichtig. 


	( junge und alte

( Junge und Alte

	5. Als ___ gehen wir auf den Flohmarkt. 


	( nächstes

( Nächstes

	6. Das ewige ____ geht mir ganz schön auf die Nerven.


	( hin und her
( Hin und Her

	7. Heute _____ gab es kein Frühstück. 


	( morgen
( Morgen

	8. Ich komme erst ___ von der Arbeit. 


	( abends
( Abends

	9. Pfadfinder erledigen jeden Tag eine ___ Tat. 


	( gute
( Gute

	10. Man sollte öfter ___ tun.
	( gutes
( Gutes

	11. Hast du schon etwas ___ gehört?


	( neues
( Neues

	12. Ich bin noch nicht zum ____  gekommen.


	( aufräumen
( Aufräumen

	13. Ich kenne die ___ seit meiner Kindheit.


	( beiden
( Beiden

	14. Dieses Kleid ist am ___. 


	( schönsten
( Schönsten

	15. Das ___ vom Beckenrand ist verboten.


	( springen
( Springen

	16. Zu viel Alkohol ist im ___ gesundheitsschädlich. 


	( allgemeinen
( Allgemeinen


Station 6: Rechtschreibung II:  getrennt oder zusammen?

	DURCHEINANDERREDEN
	_______________
	SCHLUSSFOLGERN
	_____________

	
	
	
	

	DESWEGEN
	_______________
	AUFEINANDERACHTEN
	_____________

	
	
	
	

	GARNICHT
	_______________
	BADENGEHEN
	_____________

	
	
	
	

	HINTEREINANDERBLEIBEN
	_______________
	DESWEITEREN
	_____________

	
	
	
	

	KNALLROT
	_______________
	BEIZEITEN
	_____________



1. Er lebte zur Zeit / zurzeit des Kalten Krieges. 

2. Wir haben zur Zeit / zurzeit sehr viel zu tun.

3. Damit will ich mich jetzt nicht auseinander setzen / auseinandersetzen.

4. Wenn ihr euch weiter so streitet, muss ich euch auseinander setzen / auseinandersetzen!

5. Der Richter wollte den Angeklagten frei sprechen / freisprechen.

6. Bei einem Referat sollte man möglichst frei sprechen / freisprechen.

7. Aufsätze konnte er schon immer gut schreiben / gutschreiben.

8. Den Betrag werden wir Ihrem Konto gut schreiben / gutschreiben.

9. Die Jacke wollte ich an der Garderobe hängen lassen / hängenlassen.

10. Nie hilfst du mir, willst du mich schon wieder hängen lassen / hängenlassen?
11. Ich möchte dich so gerne wieder sehen / wiedersehen, denn du fehlst mir. 

12. Nach der Augenoperation konnte er endlich wieder sehen / wiedersehen.


	
	richtig
	falsch

	
	
	

	Ich würde gerne mit dir essengehen.  
	(
	(

	
	
	

	Beim Auto fahren höre ich gerne Musik.   
	(
	(

	
	
	

	Möchtest du heute Nachmittag Tee trinken?
	(
	(

	
	
	

	Da muss ich dir recht geben.
	(
	(

	
	
	

	Sie wurde für drei Tage krankgeschrieben.
	(
	(

	
	
	

	Noch eine sechs und ich werde schon wieder sitzen bleiben.
	(
	(

	
	
	

	Achten Sie darauf, dass sie keine Taschen liegenlassen.
	(
	(

	
	
	

	Es war der selbe Fehler wie beim letzten Mal.
	(
	(

	
	
	

	An Hand der Beispiele wird dies deutlich.
	(
	(

	
	
	

	Für die falschen Preise kann ich garnichts.
	(
	(

	
	
	

	Ist irgendjemand daheim?
	(
	(

	
	
	

	Zum Bahnhof gehen Sie immer geradeaus.
	(
	(

	
	
	

	Das muss man sich immer wieder klarmachen.
	(
	(

	
	
	

	Ich würde es wieder genau so machen.
	(
	(

	
	
	

	Das Vorhaben kann nur gelingen, wenn alle dahinter stehen.
	(
	(

	
	
	

	Sie will ihr Geheimnis preisgeben.
	(
	(

	
	
	

	Lass uns die Weihnachtskarten zusammen schreiben.
	(
	(

	
	
	

	Warum musst du meine Leistungen immer schlecht machen?
	(
	(

	
	
	

	Er wollte an ihrem großen Erfolgen teil haben.
	(
	(

	
	
	


Station 7: Zeichensetzung: Komma oder nicht?
	Tipp:

Du weißt nicht mehr alle Kommaregeln? 

Dann frische dein Wissen auf mithilfe dieser Internetlinks:

www.udoklinger.de/Deutsch/Grammatik/Kommaregeln.htm
de.wikipedia.org/wiki/Kommaregeln
www.komma-net.de/sekretariat/artikel/17-kommaregeln-so-setzen-sie-das-komma-richtig-ein/




1. Es gab Salat Pommes Hähnchen und Eis.

2. Ein Hauptsatz ist ein Satz der alleine stehen kann. 

3. Er fuhr los ohne auf die rote Ampel zu achten.

4. Die Frau die ich gestern traf ist wunderschön. 

5. Wegen des schlechten Wetters fiel das Fußballspiel aus.

6. Puh jetzt bin ich aber total erschöpft.

7. Sein Bruder war ein stiller aber liebenswürdiger Mensch.

8. Sie liebt es ins Kino zu gehen.

9. Frau Schneider bitte kommen Sie kurz in mein Büro.

10. Meine Hobbys sind Schwimmen Judo sowie Lesen. 

11. Die Soldaten zum Angriff bereit rückten vor.

12. Er rechnete nicht damit sich noch einmal zu verlieben.

13. Ich esse jetzt ein Brot weil ich Hunger habe. 

14. Niemand glaubte dass es so schlimm enden würde. 


______________________________________________________________________________________________________________________________________________________


	Aufzählung
	
	
	A
	Es stürmte kurz, aber heftig.


	
	
	
	
	

	Infinitiv mit „zu“
	

	
	B
	Ich kenne schon die neue Nachbarin, die du mir vorstellen willst. 

	
	
	
	
	

	Eingeschobener Kausalsatz
	
	
	C
	Er hatte vergessen, den Strom abzuschalten.

	
	
	
	
	

	Relativsatz
	

	
	D
	Sie tranken Wein, Bier und Cocktails. 

	
	
	
	
	

	entgegensetzende Konjunktion
	
	
	E
	Ich konnte, weil ich mein Geld vergessen hatte, das Essen nicht bezahlen.





Fritzchen geht mit seiner Oma spazieren Da liegt ein 20-Euro-Schein auf dem Boden Fritzchen möchte das Geld aufheben doch die Oma sagt Was auf dem Boden liegt hebt man nicht auf Auch bei einem 50-Euro-Schein sagt sie Was auf dem Boden liegt hebt man nicht auf Ein paar Meter weiter rutscht sie aus fällt hin und sagt Hilf mir mal hoch Fritzchen antwortet Was auf dem Boden liegt hebt man nicht auf.
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________
Station 8: Sprachstil: Umgangssprache oder Standardsprache?
Sprache unterscheidet sich je nach Situation und Sprecher. In der Regel unterscheidet man die Standardsprache von der Umgangssprache. Die Standardsprache wird z.B. von Nachrichtensprechern verwendet, ist ansonsten vorrangig schriftlich und allgemein verbindlich. Die Umgangssprache ist hauptsächlich mündlich, wird im alltäglichen Umgang benutzt und man kann auch Jugendsprache, Regionalsprachen und Dialekte darunter fassen. 

	Hier Zahlen eintragen
	Umgangssprache
	
	
	Standardsprache

	
	Nö, darauf habe ich keinen Bock.
	
	1
	Geld ist das Wichtigste. 



	
	Haste mal ‘nen Euro?


	
	2
	Nein, darauf habe ich keine Lust. 



	
	Hauptsache die Kohle stimmt!
	
	3
	Vokabeln zu lernen finde ich entsetzlich.



	
	Ham‘se mir mal ‘nen Stift?
	
	4
	Könnten Sie mir bitte einen Euro geben?

	
	Vokabeln pauken find ich voll ätzend!
	
	5
	Diesen Sachverhalt verstehe ich nicht. 



	
	Da stehe ich gerade total auf dem Schlauch.
	
	6
	Hätten Sie bitte einen Stift für mich?





a) Nach der Schule muss ich erst mal chillen. 
___________________________________________________________________________

b) Hey, nehmen Sie den Köter an die Leine!
___________________________________________________________________________

c) Heute kommt nix in der Glotze.
___________________________________________________________________________

d) Geiles Wetter heute, gell?
___________________________________________________________________________


_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Lösungen
Station 1: 
Aufgabe 1:

	
	richtig
	falsch

	
	
	

	Es ist genau so, wie ich es dir gesagt habe.  
	(
	(

	Du bist ja noch genau so hübsch als vor 20 Jahren.
	(
	(

	Das hat viel länger gedauert wie ich dachte.
	(
	(

	Ich bin viel schlauer als du.
	(
	(

	Er spielt besser Schach wie seine Frau.
	(
	(

	Dieser Sommer ist genau so heiß als im letzten Jahr.  
	(
	(

	So schön wie du ist sonst keine Frau auf der Welt.
	(
	(

	Das Licht ist schneller als der Schall.
	(
	(

	Tom ist so hungrig als ein Löwe.
	(
	(

	Das Projekt wird teurer als ursprünglich geplant.
	(
	(


Aufgabe 2: 

1. Die Erde ist von der Sonne weiter entfernt als der Merkur. 

2. Bioprodukte sind oft teurer als andere Lebensmittel.

3. So schön wie deine Bilder sind meine auch.

4. Er rannte so schnell wie der Blitz.

5. Das linke Bein ist so groß wie das rechte. 

6. Ich habe heute mehr gearbeitet als in den letzten zwei Wochen zusammen.

7. Mogeln ist oft schwieriger als man glaubt.

8. Ich finde Rihanna hübscher als Lady Gaga.

9. Sein Zeugnis war besser als im letzten Jahr. 

10. Im Rechnen bin ich mindestens genauso gut wie du.

11. Lügen Frauen genauso oft wie Männer?

12. Salat ist gesünder als Schnitzel.

13. Masern sind gefährlicher als gedacht. 

14. Wird der Vortrag genauso langweilig wie beim letzten Mal?

15. Männer gehen häufiger fremd als Frauen. 

Station 2, Aufgabe 1:
Der Mann, der nach dem Weg fragt, verwendet eine falsche Präposition: Standardsprachlich korrekt müsste er nach dem Weg „zu Aldi“ fragen und nicht „nach Aldi“. Sein Gegenüber macht ihn auf diesen Fehler aufmerksam, doch er versteht dessen Korrektur falsch. Er versteht „zu“ nicht als Präposition, sondern als Adjektiv im Sinne von „geschlossen“.  

Aufgabe 2: 

( Wir fahren jedes Jahr nach Spanien. 

( Wir fahren jedes Jahr zu Spanien.

( Heute Mittag gehen wir nach McBurgerlöffel.

( Heute Mittag gehen wir zu McBurgerlöffel.

( Tim zieht nach seiner Freundin.
( Tim zieht zu seiner Freundin.

( Ich gehe noch schnell einkaufen nach Kaufländle.

( Ich gehe noch schnell einkaufen zu Kaufländle. 

( Zum Weihnachtsmarkt fahren wir nach Nürnberg. 

( Zum Weihnachtsmarkt fahren wir zu Nürnberg. 

( Wir fliegen nach meinen Eltern.

( Wir fliegen zu meinen Eltern.

( Sina fährt nach Baltrum.

( Sina fährt zu Baltrum.

( Sie lieben es, zum Karneval nach Köln zu fahren.

( Sie lieben es, zum Karneval zu Köln zu fahren.

( Kommst du nach Tinas Geburtstag?

( Kommst du zu Tinas Geburtstag?

( Die Nationalmannschaft fliegt zur Fußball-WM nach Brasilien.

( Die Nationalmannschaft fliegt zur Fußball-WM zu Brasilien.

( Ostern fahren wir nach Tante Elfriede.

( Ostern fahren wir zu Tante Elfriede.

( Kannst du mich nach meinem Opa bringen?

( Kannst du mich zu meinem Opa bringen?

( Um Werkzeug einzukaufen, geht er immer nach Baumarkt Heinrich.

( Um Werkzeug einzukaufen, geht er immer zu Baumarkt Heinrich.

( Nach dem Studium plant sie einen Umzug nach England.

( Nach dem Studium plant sie einen Umzug zu England.

Station 3
Aufgabe 1:
	
	richtig
	falsch

	Ich bin extra wegen dir gekommen.
	(
	(

	Wegen dir bin ich zu spät!
	(
	(

	Bitte weine nicht meinetwegen.


	(
	(

	Wegen dir stehe ich völlig neben mir.


	(
	(

	Seinetwegen sind wir früher nach Hause gegangen.


	(
	(

	Der Papa ist nur deinetwegen gekommen. 
	(
	(

	Das gibt es nur wegen uns.


	(
	(

	Ich bin nur wegen dir hier.


	(
	(

	Wegen Ihnen habe ich mich für Ihr Problem eingesetzt.
	(
	(

	Deinetwegen habe ich das Konzert verpasst!
	(
	(


Korrigierte Sätze:

Ich bin extra deinetwegen gekommen.
Deinetwegen bin ich zu spät!
Deinetwegen stehe ich völlig neben mir.

Ich bin nur deinetwegen hier. 

Das gibt es nur unseretwegen.

Ihretwegen habe ich mich für Ihr Problem eingesetzt.
Aufgabe 2:
a) Richtig müsste der Titel entweder „Der Dativ ist des Genitivs Tod“ Oder „Der Dativ ist der Tod des Genitivs“ lauten.  

b) Der fehlerhafte Titel beinhaltet das Problem, das er beschreibt. Die Formulierung "ist … sein Tod" ist Dativ. Der Autor will darauf aufmerksam machen, dass heutzutage Dativformulierungen zunehmend Genitive ersetzen, obwohl letztere formal richtig sind.

Station 4
Aufgabe 1: 

	
	
	
	
	

	adverbiale Bestimmung
	
	
	A
	Um dieses Satzglied zu bestimmen, fragt man mit „wessen?“ (= Genitiv), „wem?“ (= Dativ) oder „wen oder was?“ (= Akkusativ)


	
	
	
	
	

	Subjekt
	

	
	B
	Dieses Verb beschreibt, was das Subjekt tut. Es kann auch zweiteilig sein z.B. „hat Obst gegessen“

	
	
	
	
	

	Objekt
	
	
	C
	Sie beschreibt, wann, wo, wie oder warum etwas passiert.

	
	
	
	
	

	Prädikat
	

	
	D
	Es drückt aus, wer oder was etwas tut.

	
	
	
	
	


Aufgabe 2: 
a) Adverbiale Bestimmung der Zeit, Prädikat, Dativobjekt, Subjekt, Akkusativobjekt

Gestern gab mir mein Vater ein Geschenk.
b) Adverbiale Bestimmung des Ortes, Prädikat, Subjekt, Genitivobjekt

Auf dem Rasen lag der Ball meines Bruders.
c) Akkusativobjekt, Prädikat Teil 1, Subjekt, adverbiale Bestimmung der Zeit, Prädikat Teil 2

Den Film hatte ich schon letztes Jahr gesehen.
d) Subjekt – Prädikat Teil 1, adverbiale Bestimmung des Grundes, adverbiale Bestimmung des Ortes – Prädikat Teil 2

Wir haben wegen des schlechten Wetters im Haus gespielt.

e) Adverbiale Bestimmung der Zeit, Prädikat, Subjekt, Dativobjekt, adverbiale Bestimmung des Ortes, Akkusativobjekt
Vor dem Abendessen schenkte er ihr in der Küche eine Rose.

Station 5 
Aufgabe 1:

	[image: image6.png]



	Merke:

· Grundsätzlich werden Satzanfänge und Nomen groß geschrieben. Verben und Adjektive schreibt man normalerweise klein. 

· Wenn Verben, Adjektiven und anderen Wörtern jedoch ein Begleiter vorangestellt wird, dann werden diese Wörter zu Nomen und müssen groß geschrieben werden: „Das Spielen ist verboten.“ oder  „Es gibt viel Neues zu berichten.“


	· Begleiter können auch aus einer Präposition und einem Artikel zusammengesetzt sein wie z.B. bei „zum“ (zu dem) oder „beim“ (bei dem). Auch in diesen Fällen wird das Wort, worauf sich der Begleiter bezieht, groß geschrieben: „zum Lesen“, „beim Einkaufen“. 

· Begleiter können auch versteckt sein, wie in dem Satz „Er hat Böses im Sinn.“ Denn hier könnte man den Begleiter „etwas“ hinzufügen: „Er hat etwas Böses im Sinn“.




Aufgabe 2: 

	1. Vom _____wird mir manchmal schlecht. 


	( essen

( Essen



	2. Ich habe heute keine Lust _____ zu gehen. 


	( essen

( Essen



	3. Wir haben etwas ganz ____ gegessen. 


	( leckeres

( Leckeres

	4. Das ist für ______ Menschen wichtig. 


	( junge und alte

( Junge und Alte

	5. Als ___ gehen wir auf den Flohmarkt. 


	( nächstes

( Nächstes

	6. Das ewige ____ geht mir ganz schön auf die Nerven.


	( hin und her

( Hin und Her

	7. Heute _____ gab es kein Frühstück. 


	( morgen

( Morgen

	8. Ich komme erst ___ von der Arbeit. 


	( abends

( Abends

	9. Pfadfinder erledigen jeden Tag eine ___ Tat. 


	( gute

( Gute

	10. Man sollte öfter ___ tun.
	( gutes

( Gutes

	11. Hast du schon etwas ___ gehört?


	( neues

( Neues

	12. Ich bin noch nicht zum ____  gekommen.


	( aufräumen

( Aufräumen

	13. Ich kenne die ___ seit meiner Kindheit.


	( beiden

( Beiden

	14. Dieses Kleid ist am ___. 


	( schönsten

( Schönsten

	15. Das ___ vom Beckenrand ist verboten.


	( springen

( Springen

	16. Zu viel Alkohol ist im ___ gesundheitsschädlich. 


	( allgemeinen

( Allgemeinen


Station 6
Aufgabe 1:
	durcheinanderreden
	schlussfolgern

	deswegen
	aufeinander achten

	gar nicht
	baden gehen

	hintereinander bleiben
	des weiteren

	knallrot
	beizeiten


Aufgabe 2: 

1. Er lebte zur Zeit / zurzeit des Kalten Krieges. 

2. Wir haben zur Zeit / zurzeit sehr viel zu tun.

3. Damit will ich mich jetzt nicht auseinander setzen / auseinandersetzen.

4. Wenn ihr euch weiter so streitet, muss ich euch auseinander setzen / auseinandersetzen!

5. Der Richter wollte den Angeklagten frei sprechen / freisprechen.

6. Bei einem Referat sollte man möglichst frei sprechen / freisprechen.

7. Aufsätze konnte er schon immer gut schreiben / gutschreiben.

8. Den Betrag werden wir Ihrem Konto gut schreiben / gutschreiben.

9. Die Jacke wollte ich an der Garderobe hängen lassen / hängenlassen.

10. Nie hilfst du mir, willst du mich schon wieder hängen lassen / hängenlassen?
11. Ich möchte dich so gerne wieder sehen / wiedersehen, denn du fehlst mir. 

12. Nach der Augenoperation konnte er endlich wieder sehen / wiedersehen.

Aufgabe 3: 
	
	richtig
	falsch

	
	
	

	Ich würde gerne mit dir essengehen.  
	(
	(

	
	
	

	Beim Auto fahren höre ich gerne Musik.   
	(
	(

	
	
	

	Möchtest du heute Nachmittag Tee trinken?
	(
	(

	
	
	

	Da muss ich dir recht geben.
	(
	(

	
	
	

	Sie wurde für drei Tage krankgeschrieben.
	(
	(

	
	
	

	Noch eine sechs und ich werde schon wieder sitzen bleiben.
	(
	(

	
	
	

	Achten Sie darauf, dass sie keine Taschen liegenlassen.
	(
	(

	
	
	

	Es war der selbe Fehler wie beim letzten Mal.
	(
	(

	
	
	

	An Hand der Beispiele wird dies deutlich.
	(
	(

	
	
	

	Für die falschen Preise kann ich garnichts.
	(
	(

	
	
	

	Ist irgendjemand daheim?
	(
	(

	
	
	

	Zum Bahnhof gehen Sie immer geradeaus.
	(
	(

	
	
	

	Das muss man sich immer wieder klarmachen.
	(
	(

	
	
	

	Ich würde es wieder genau so machen.
	(
	(

	
	
	

	Das Vorhaben kann nur gelingen, wenn alle dahinter stehen.
	(
	(

	
	
	

	Sie will ihr Geheimnis preisgeben.
	(
	(

	
	
	

	Lass uns die Weihnachtskarten zusammen schreiben.
	(
	(

	
	
	

	Warum musst du meine Leistungen immer schlecht machen?
	(
	(

	
	
	

	Er wollte an ihrem großen Erfolgen teil haben.
	(
	(

	
	
	


Station 7
Aufgabe 1:

1. Es gab Salat, Pommes, Hähnchen und Eis.

2. Ein Hauptsatz ist ein Satz, der alleine stehen kann. 

3. Er fuhr los, ohne auf die rote Ampel zu achten.

4. Die Frau, die ich gestern traf, ist wunderschön. 

5. Wegen des schlechten Wetters fiel das Fußballspiel aus.

6. Puh, jetzt bin ich aber total erschöpft.

7. Sein Bruder war ein stiller, aber liebenswürdiger Mensch.

8. Sie liebt es, ins Kino zu gehen.

9. Frau Schneider, bitte kommen Sie kurz in mein Büro.

10. Meine Hobbys sind Schwimmen, Judo sowie Lesen. 

11. Die Soldaten, zum Angriff bereit, rückten vor.

12. Er rechnete nicht damit, sich noch einmal zu verlieben.

13. Ich esse jetzt ein Brot, weil ich Hunger habe. 

14. Niemand glaubte, dass es so schlimm enden würde. 

Aufgabe 2:
Das Auto, das wir erst letzten Monat gekauft hatten, ist schon wieder kaputt. oder

Das Auto, das schon wieder kaputt ist, hatten wir erst letzten Monat gekauft. 

Aufgabe 3:
	Aufzählung
	
	
	A
	Es stürmte kurz, aber heftig.



	
	
	
	
	

	Infinitiv mit „zu“
	

	
	B
	Ich kenne schon die neue Nachbarin, die du mir vorstellen willst. 

	
	
	
	
	

	Eingeschobener Kausalsatz
	
	
	C
	Er hatte vergessen, den Strom abzuschalten.

	
	
	
	
	

	Relativsatz
	

	
	D
	Sie tranken Wein, Bier und Cocktails. 

	
	
	
	
	

	entgegensetzende Konjunktion
	
	
	E
	Ich konnte, weil ich mein Geld vergessen hatte, das Essen nicht bezahlen.



Aufgabe 4:
Fritzchen geht mit seiner Oma spazieren. Da liegt ein 20-Euro-Schein auf dem Boden. Fritzchen möchte das Geld aufheben, doch die Oma sagt: "Was auf dem Boden liegt, hebt man nicht auf!“ Auch bei einem 50-Euro-Schein sagt sie: "Was auf dem Boden liegt, hebt man nicht auf!" Ein paar Meter weiter rutscht sie aus, fällt hin und sagt: "Hilf mir mal hoch!" Fritzchen antwortet: "Was auf dem Boden liegt, hebt man nicht auf!" 

Station 8
Aufgabe 1: 

	Hier Zahlen eintragen
	Umgangssprache
	
	
	Standardsprache

	2
	Nö, darauf habe ich keinen Bock.
	
	1
	Geld ist das Wichtigste. 



	4
	Haste mal ‘nen Euro?


	
	2
	Nein, darauf habe ich keine Lust. 



	1
	Hauptsache die Kohle stimmt!
	
	3
	Vokabeln zu lernen finde ich entsetzlich.



	6
	Hamse mir mal ‘nen Stift?
	
	4
	Könnten Sie mir bitte einen Euro geben?

	3
	Vokabeln pauken find ich voll ätzend!
	
	5
	Diesen Sachverhalt verstehe ich nicht. 



	5
	Da stehe ich gerade total auf dem Schlauch.
	
	6
	Hätten Sie bitte einen Stift für mich?




Aufgabe 2:

a) Nach der Schule möchte ich mich ausruhen.

b) Bitte leinen Sie Ihren Hund an. 

c) Heute läuft nichts Gutes im Fernsehprogramm. 

d) Heute ist das Wetter schön, finden Sie nicht auch?

Aufgabe 3:

Individuelle Schülerlösungen

Feedback I
	Station
	Name der Station
	Das Thema der Station fand ich interessant
	Hier habe ich Neues / Wichtiges gelernt:
	Die Aufgabe war einfach zu bearbeiten:
	Ich konnte konzentriert und schnell arbeiten:

	1
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	
	

	6
	
	
	
	
	

	7
	
	
	
	
	

	8
	
	
	
	
	


	Trifft voll zu: + +
	Trifft zu: +
	Trifft nicht zu: -
	Trifft gar nicht zu: - -


Feedback II
	Station
	Name der Station
	Das hat mir besonders gut gefallen:

	
	
	

	
	
	

	
	
	


	Station
	Name der Station
	Meine Verbesserungsvorschläge:

	
	
	

	
	
	

	
	
	





Na dann mal los!





Aufgabe 1:


Richtig oder falsch? Kreuze an, ob die Präpositionen „als“ und „wie“ richtig oder falsch verwendet wurden. 








Aufgabe 2:


Setze „als“ oder „wie“ in Lücken ein.








Wo geht’s denn hier nach Aldi? 





Zu Aldi!





Was?! Aldi hat schon zu? 





Aufgabe 1:


Lies die Sprechblasen im Comic. Erkläre, um welches grammatische Problem es in dem Witz geht.





Aufgabe 2:


Nach oder zu? Kreuze nur die jeweils richtige Antwort an. 





Aufgabe 1:


Kreuze an, ob die Sätze richtig oder falsch sind. Korrigiere anschließend die falschen Sätze. 





Aufgabe 2:


„Der Dativ ist dem Genitiv sein Tod“. So lautet ein berühmter Buchtitel des Autors Bastian Sick. 





a) Der Titel ist grammatikalisch falsch. Wie müsste dieser richtig lauten? 











Aufgabe 1:


Ordne das jeweilige Satzglied der passenden Beschreibung zu. Trage hierfür den richtigen Buchstaben in die Kästchen ein. 





Aufgabe 2:


Ordne die Satzglieder in der angegebenen Reihenfolge. Schreibe den Satz in dieser Reihenfolge auf.





Aufgabe 1:


Ergänze die Lücken der Merksätze mit den folgenden Begriffen:


groß – versteckt – Begleiter – Nomen – klein – Adjektive








Aufgabe 2:


Überlege, ob die Wörter groß oder klein geschrieben werden müssen und kreuze richtig an. 





Aufgabe 1:


Schreibt man diese Wörter getrennt oder zusammen? Notiere die richtige Schreibweise.








Aufgabe 2:


Bei den folgenden Wörtern hängt es von der unterschiedlichen Bedeutung ab, ob das jeweilige Wort zusammen oder getrennt geschrieben wird. Unterstreiche die richtige Schreibweise.








Aufgabe 3:


Kreuze an, ob die unterstrichenen Wörter richtig oder falsch geschrieben wurden.








Aufgabe 1:


Setze Kommas an diejenigen Stellen, wo es nötig ist. 








Aufgabe 2:


Bilde aus den beiden Sätzen einen eingeschobenen Relativsatz und setze die Kommas richtig:


Das Auto hatten wir erst letzten Monat gekauft. Es ist schon wieder kaputt.








Aufgabe 3:


Worum handelt es sich bei den Beispielsätzen? Ordne richtig zu und trage hierfür den passenden Buchstaben in die Kästchen ein. 





Aufgabe 4:


Bei dem folgenden Witz fehlen sämtliche Satzzeichen. Schreibe den Text ab und füge Kommas, Punkte, Doppelpunkte, Ausrufezeichen sowie Zeichen für wörtliche Rede ein.








Aufgabe 1:


Ordne die Beispielsätze aus der Standardsprache und der Umgangssprache richtig zu, indem du die Zahlen einträgst. 





Aufgabe 2:


Formuliere die folgenden umgangssprachlichen Sätze in Standardsprache um.  





Aufgabe 3:


Wie sprechen Jugendliche heute? Notiere typische Wörter aus der Jugendsprache oder jugendsprachliche Ausdrücke. Vergleiche deine Ergebnisse mit einem Mitschüler.  
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